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©  Strangförmiges  Dichtungsprofil. 

PO 
Oi 
m  

©  Bei  einem  strangförmigen  Dichtungsprofil  (1) 
aus  elastomerem  Material,  insbesondere  für  Alumini- 
umfenster  mit  T-  oder  Kreuzstößen,  bei  dem  das 
Profil  in  einer  Nut  im  Fensterrahmen  zur  Abdichtung 
gegen  die  Glasscheibe  eingesetzt  ist  und  einen  Ba- 
sissteg  (2)  mit  einem  nach  der  einen  Seite  abragen- 
den  Rastfuß  (3)  und  eine  zur  anderen  Seite  hin 
abragenden  Dichtlippe  (5)  und  eine  Anlagenoppe  (4) 
aufweist,  ist  zur  durchgehenden  Abdichtung  auch  bei 
unterbrochenen  Aufnahmenuten  an  T-Stößen  erfin- 
dungsgemäß  vorgesehen,  daß  Anlagenoppe  (4)  und 
Dichtlippe  (5)  an  einem  Ende  des  Basissteges  (2) 
und  der  Rastfuß  (3)  auf  der  gegenüberliegenden 
Seite  im  Bereich  des  anderen  Endes  des  Basisste- 
ges  (2)  mit  einem  dazwischenliegenden,  glatten  Be- 
reich  des  Basissteges  (2)  angeordnet  sind. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  strangförmi- 
ges  Dichtungsprofil  aus  elastomerem  Material  für 
Fenster,  insbesondere  für  Aluminiumfenster  mit  T- 
oder  Kreuzstößen,  das  in  einer  Nut  im  Fensterrah- 
men  zur  Abdichtung  gegen  die  Glasscheibe  einge- 
setzt  ist  und  einen  Basissteg  mit  einem  nach  der 
einen  Seite  abragenden  Rastfuß  und  eine  zur  ande- 
ren  Seite  hin  abragenden  Dichtlippe  und  eine  Anla- 
genoppe  aufweist. 

Ein  derartiges  Dichtungsprofil  ist  aus  der  DE 
37  16  214  A1  bekannt.  Diese  Dichtung  läßt  sich 
sehr  leicht  fortlaufend  auch  um  rechtwinklige  Ecken 
herumziehen,  ohne  daß  sich  dabei  Falten  bilden, 
da  bei  entsprechender  Materialwahl  beim  Herum- 
ziehen  um  Eckenbereiche  Stauchungen  problemlos 
aufgenommen  werden  können.  Bei  dieser  Dichtung 
liegen  jedoch  der  Rastfuß  und  die  Dichtlippe  bei- 
derseits  des  Basissteges  auf  etwa  gleicher  Höhe 
und  sind  so  ausgebildet,  daß  ein  Einsetzen  der 
Dichtung  nur  in  durchlaufenden  Aufnahmenuten 
möglich  ist. 

Moderne  Aluminiumfenster  weisen  jedoch  häu- 
fig  Kreuzstöße  oder  T-Stöße  auf,  bei  denen  die 
Aufnahmenuten  der  T-förmig  angesetzten  Rahmen- 
teile  nur  bis  zur  Brüstungs-Außenkante  des  Haupt- 
rahmens  reichen,  während  die  Aufnahmenut  des 
Hauptrahmens  etwa  einen  Abstand  von  2  mm  von 
dieser  Außenkante  aufweist. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  daher  die  Auf- 
gabe  zugrunde,  ein  Dichtungsprofil  zu  schaffen, 
das  auch  an  derartigen  T-  oder  Kreuzstößen  ein- 
stückig  über  derartige  Brüstungskanten  geführt 
werden  kann,  ohne  daß  das  Profil  ganz  aufgetrennt 
werden  muß  oder  gesondert  vulkanisierte  Rahmen 
erforderlich  sind. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  erfindungsge- 
mäß  vorgesehen,  daß  Anlagenoppe  und  Dichtlippe 
an  einem  Ende  des  Basissteges  und  der  Rastfuß 
auf  der  gegenüberliegenden  Seite  im  Bereich  des 
anderen  Endes  des  Basissteges  mit  einem  dazwi- 
schenliegenden,  glatten  Bereich  des  Basissteges 
angeordnet  sind. 

Durch  diese  Trennung  des  eigentlichen  Dicht- 
bereiches  und  des  Verankerungsbereiches  an  der 
Dichtung  und  ihre  Verbindung  durch  einen  glatten 
Abschnitt  des  Basissteges  ist  es  möglich,  den  Ba- 
sissteg  im  Verankerungsbereich  aufzuschneiden 
oder  entsprechend  breit  auszuschneiden,  um  die 
Dichtung  dann  um  entsprechende  rechtwinklige  Ek- 
ken  mit  dazwischenliegender  Brüstungs-Außenkan- 
te  herumzuführen,  ohne  daß  dabei  aber  der  eigent- 
liche  Dichtbereich  des  Profils  unterbrochen  wird. 

Zweckmäßig  ist  es  dabei,  wenn  die  Anlagenop- 
pe  durch  eine  zur  Glasscheibe  hin  aufragende  Ver- 
dickung  der  einen  Stirnseite  des  Basissteges  gebil- 
det  ist  und  daß  die  Dichtlippe  unmittelbar  anschlie- 
ßend  an  die  Anlagenoppe  und  von  dieser  schräg 
abragend  angeformt  ist. 

Das  Profil  kann  dabei  aus  einem  einheitlichen 
Material  mit  einer  Shore-A-Härte  von  40  bis  80 
bestehen  und  im  Basissteg  im  Bereich  der  Dichtlip- 
pe  mit  einem  durchlaufenden  Stabilisator  in  Form 

5  einer  Fadeneinlage  versehen  sein. 
Es  ist  aber  auch  möglich,  daß  Basissteg  und 

Rastfuß  aus  einem  härteren  Material  mit  einer 
Shore-A-Härte  von  etwa  60  sowie  Dichtlippe  und 
Anlagenoppe  aus  einem  weicheren  Material  mit 

io  einer  Shore-A-Härte  von  etwa  40  bestehen. 
Anhand  einer  schematischen  Zeichnung  sind 

Aufbau  und  Funktionsweise  eines  Ausführungsbei- 
spiels  nach  der  Erfindung  näher  erläutert.  Dabei 
zeigen: 

75  Fig.  1  die  perspektivische  Ansicht  eines  Ab- 
schnittes  des  Dichtungsprofiles  im 
Querschnitt, 

Fig.  2  einen  Ausschnitt  aus  einem  Alumini- 
umrahmen  mit  angesesetztem  T-Stoß 

20  und 
Fig.  3  einen  entsprechend  abgewinkelten 

Dichtungsbereich  zum  Einsetzen  in  ei- 
nen  Aluminiumrahmen  nach  Fig.  2. 

Wie  man  aus  Fig.  1  ersieht,  weist  das  strang- 
25  förmige  Dichtungsprofil  1  einen  durchgehenden 

Basissteg  2  als  praktisch  flache  Leiste  auf,  an  den  - 
entsprechend  der  dargestellten  Zeichnung  -  im  Be- 
reich  des  einen  Endes  nach  unten  ein  Rastfuß  3 
angeformt  ist  und  an  dessem  anderen  Ende  nach 

30  oben  eine  verdickte  Anlagenoppe  4  und  die  dahin- 
terliegende  lange  und  von  der  Anlagenoppe  4 
schräg  abragende,  parallelflankige  Dichtlippe  5  vor- 
gesehen  sind.  Durch  diese  Anlagenoppe  4  und  die 
Dichtlippe  5  erfolgt  eine  sichere  Abdichtung  zur 

35  Glasscheibe  hin,  die  beim  Einbau  um  eine  Ecke 
durch  eine  leichte  Strekkung  mit  etwas  erhöhter 
Vorspannung  sicher  flächig  an  der  Glasscheibe  an- 
liegen. 

In  Fig.  2  ist  nunmehr  ein  Abschnitt  eines  her- 
40  kömmlichen  Aluminiumrahmens  mit  einem  Haupt- 

rahmen  10  und  einem  senkrecht  angesetzten  Rah- 
menabschnitt  11  als  sog.  T-Stoß  dargestellt.  Man 
sieht  dabei  deutlich,  daß  die  Aufnahmenut  12  für 
das  Dichtungsprofil  1  des  Hauptrahmens  10  durch- 

45  laufend  ausgebildet  ist,  während  die  beiden  Auf- 
nahmenuten  13  und  14  des  T-Stoßes  11  stumpf  an 
der  Brüstung  15  des  Hauptrahmens  10  enden.  Es 
verbleibt  somit  eine  geschlossene  Brüstungskante 
16  zwischen  den  Enden  der  Aufnahmenuten  13 

50  und  14  und  der  dazu  quer  verlaufenden  Nut  12  des 
Hauptrahmens  10. 

Durch  die  entsprechende  Gestaltung  des  Dich- 
tungsprofils  1,  nach  der  der  Dichtbereich  in  Form 
von  Anlagenoppe  4  und  Dichtlippe  5  vom  eigentli- 

55  chen  Verankerungsbereich  in  Form  des  Veranke- 
rungsfusses  3  voneinander  getrennt  angeordnet 
sind  und  diese  nur  durch  einen  Abschnitt  des  Ba- 
sissteges  2  miteinander  verbunden  sind,  ist  es 
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möglich,  den  Verankerungsbereich  entsprechend 
einzuschneiden,  ohne  daß  damit  auch  der  Dichtbe- 
reich  aufgetrennt  wird.  Wie  aus  Fig.  1  ersichtlich, 
ist  beispielsweise  mittels  einer  Schere  mit  Doppel- 
messer  ein  Ausschnitt  6  beliebiger  Breite  im  Veran- 
kerungsfuß  3  und  dem  darüberliegenden  Basissteg 
2  möglich.  Es  bleibt  damit  immer  noch  ein  durch- 
laufender  Dichtbereich  von  der  Breite  x  vorhanden, 
der  nicht  aufgetrennt  wird. 

Eine  derart  geschlitzte  Dichtung  kann  dann  ein- 
stückig,  beispielsweise  um  eine  rechte  Ecke,  von 
der  Aufnahmenut  12  in  die  Aufnahmenut  14  durch- 
geführt  werden,  wobei  durch  den  Ausschnitt  6  dann 
die  Brüstungskante  16  überbrückt  wird. 

Ein  entsprechend  geformtes  Profil  ist  in  Fig.  3 
dargestellt.  Hierbei  erkennt  man  sehr  deutlich  die 
durchlaufende,  um  die  Ecke  geführte  Dichtlippe  5 
sowie  die  Anlagenoppe  4,  während  der  Rastfuß  3 
mit  dem  entsprechenden  Basisstegbereich  2  in 
dem  unter  der  Dichtlippe  5  liegenden,  gestrichelt 
dargestellten  hinteren  Bereich  einen  entsprechen- 
den  Herausschnitt  6  aufweist. 

Wegen  der  frei  wählbaren  Breite  des  Heraus- 
schnittes  6  spielen  dabei  auch  die  Breite  der  Brü- 
stungskante  16,  d.h.  der  Abstand  der  Aufnahmenut 
12  von  der  Brüstung  15,  überhaupt  keine  Rolle 
mehr,  da  als  durchlaufendes  Profil  in  der  Ecke 
immer  der  Dichtbereich  erhalten  bleibt. 
Um  unzulässige  Längendehnungen  zu  vermeiden, 
ist  als  durchlaufender  Stabilisator  noch  eine  Faden- 
einlage  7  im  Dichtbereich  einextrudiert,  die  so  ge- 
legt  ist,  daß  keine  Unterbrechung  durch  das  Ein- 
schneiden  im  Fußbereich  erfolgt. 

Die  beschriebene  Dichtung  kann  dabei  aus  ei- 
nem  einheitlichen  Material,  wahlweise  in  einer 
Shore-A-Härte  von  40  bis  80  bestehen.  Es  ist  aber 
auch  möglich,  unterschiedliche  Materialien  zu  ver- 
wenden  derart,  daß  beispielsweise  der  Basissteg 
und  der  Rastfuß  eine  höhere  Shore-A-Härte  von 
etwa  60  bis  80  und  der  Dichtbereich  mit  Dichtlippe 
und  Anlagenoppe  aus  einem  weicherem  Material 
mit  einer  Shore-A-Härte  von  etwa  40  hergestellt 
sind. 

Insgesamt  ergibt  sich  also  ein  Dichtungsprofil, 
das  auch  bei  T-  oder  Kreuzstößen  problemlos  um 
die  Ecke  eingebaut  werden  kann,  ohne  daß  dabei 
der  Dichtbereich  des  Profils  unterbrochen  wird. 

Patentansprüche 

1.  Strangförmiges  Dichtungsprofil  aus  elastome- 
rem  Material  für  Fenster,  insbesondere  für  Alu- 
miniumfenster  mit  T-  oder  Kreuzstößen,  das  in 
einer  Nut  im  Fensterrahmen  zur  Abdichtung 
gegen  die  Glasscheibe  eingesetzt  ist  und  ei- 
nen  Basissteg  mit  einem  nach  der  einen  Seite 
abragenden  Rastfuß  und  eine  zur  anderen  Sei- 
te  hin  abragende  Dichtlippe  und  eine  Anlagen- 

oppe  aufweist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
Anlagenoppe  (4)  und  Dichtlippe  (5)  an  einem 
Ende  des  Basissteges  (2)  und  der  Rastfuß  (3) 
auf  der  gegenüberliegenden  Seite  im  Bereich 

5  des  anderen  Endes  des  Basissteges  (2)  mit 
einem  dazwischenliegenden,  glatten  Bereich 
des  Basissteges  (2)  angeordnet  sind. 

2.  Dichtungsprofil  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
io  kennzeichnet,  daß  die  Anlagenoppe  (4)  durch 

eine  zur  Glasscheibe  hin  aufragende  Verdik- 
kung  der  einen  Stirnseite  des  Basissteges  (2) 
gebildet  ist  und  daß  die  Dichtlippe  (5)  unmittel- 
bar  anschließend  an  die  Anlagenoppe  (4)  und 

15  von  dieser  schräg  abragend  angeformt  ist. 

3.  Dichtungsprofil  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Profil  (1)  aus 
einem  einheitlichen  Material  mit  einer  Shore-A- 

20  Härte  von  40  bis  80  besteht  und  im  Basissteg 
(2)  im  Bereich  der  Dichtlippe  (5)  mit  einem 
durchlaufenden  Stabilisator  in  Form  einer  Fa- 
deneinlage  (7)  versehen  ist. 

25  4.  Dichtungsprofil  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  Basissteg  (2)  und 
Rastfuß  (3)  aus  einem  härteren  Material  mit 
einer  Shore-A-Härte  von  etwa  60  bis  80  sowie 
Dichtlippe  (5)  und  Anlagenoppe  (4)  aus  einem 

30  weicheren  Material  mit  einer  Shore-A-Härte 
von  etwa  40  besteht. 
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